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liebevoll reger Sportbelrieb
fuDbail

Der 3. Spielsonntag der Meister
Co überraschend wie das schöne und willkommene Herbstwetter

ist , so überraschende Ergebnisse gab es auch heute wieder . In der
ersten Gruppe setzte sich Oetisheim nach einem schönen Spiel gegen
Wolfartsweier an die Tabellenspitze . Einen Achtungserfolg errang
Köhlingen in Ottenhausen. Dieses Treffen wurde unentschieden
beim Stand von 1 : 1 beendigt . Die zweite Gruppe gefällt sich eben¬
falls in Ueberrnschungen. Hagsfeld muhte auf dem Morscher Ge¬
lände zwei wertvolle Punkte lassen . Niemand hätte an einen 2 : 0-
Cieg von Mövsch gedacht . Hart umkämpft waren auch bei der Be¬
segnung Knielingen — Beiertheim die Punkte . An der Pause
nand die Partie noch 0 : 0 und konnte erst nach der Pause mit 4 : 1
Mr Knielingen entschieden werden.

Durch den Ausgang der heutigen Spiele ist nun der Zustand ein -
sctreten . daß die Vereine Hagsfeld . Mörsch und Knielingen punkt-
Sleich sind . Erst die nächsten Spiele werden hier also Klärung
bringen.

*

Mörsch I . — Hagsfeld I . 2 : 0 <1 : ») .
Unglaublich aber wahr . Die Morscher Elf bezwang die Hagsfelder .

Bet dem Spiel Mörsch — Beiertheim war - für den Eingeweihten klar,
. datz Hagsfeld die Morscher Mannschaft mit einer hohen Packung beehren
^ ird . Anscheinend hat die Platzmannschaft aus der damaligen Kritik
bie Lehre gezogen, denn sie spielte heute mit einer Aufopferung und Htn-
Sabe, die jeden Sportliebhaber begeistern konnte. Die 4M Zuschauer
kamen auf ihre Rechnung. Der gut leitende Unparteiische dürste gut
daran tun , zukünftlich nicht so viel von seiner Pfeis« Gebrauch zu machen ,da dadurch ein flüssiges Spiel in Frage gestellt wird .

Zum Spiel : Hacksfeld spielt an , kommt vor das gegnerische Tor . Eine
-kbsettsentscheidung macht wie auch später eine nachfolgende eine aus -
mhtsreiche Torgelegenheit zunichte. Auch eine Stetlvorlage zum Hags -
lelder Linksaußen kann nicht verwertet werden , da derselbe gut in Schach
Sehalten wird . Die weiteren Angriffe werden unberechtigterweise zwei¬
saal durch Abseits unterbunden . Was auf Tor an Schüssen kommt met-
aert der Mörschcr Hüter sich« . Nun kommt auch Mörsch langsam auf.
Der gefährliche Angrift klärt der HagSfelder Hüter . Im Gegenzug er¬
gingt Hagsseld zwei Ecken, die nichts einbringen . Der Morscher Wächter
d>utz wiederum cingrcisen . Da , in der 32 . Minute , ist der Rechtsaußen
von Mörsch am Ball , er läuft dem gegnerischen Tor entgegen, der Hags -
selder Verteidiger zögert mit dem Angrift ; « in unverhosftcr Schrägschuß
m die linke Ecke und Mörsch führt 1 : 0. Wer nun geglaubt hätte , daß
vogsscld erwachen wird , sah sich getäuscht . Mörsch ist weiterhin im An-
Sriff, rann jedoch nichts Posittves erzielen. Da winkt Hagsfeld der Aus -
Sleich . Bei einem Vorstoß wird ein Mörscher Verteidiger angeschossen .
Der Elfmeter wird scharf an die linke Torecke geschossen, prallt ins Feld
iurück, wird vom Elfmeter -Schützen eingefandt , aber das Tor mußte
annulliert iverden, da das zweimalige Berühren des Balles von ein und
vcmselben Spielet Freistoß nach sich zieht.

Mit 1 : 0 sür Mörsch werden die Seiten gewechselt . Nach dem Wechsel
vat Hagsseld umgestcllt, doch auch dieser Umstand brachte nicht das , was
v>an erwartete . Hagsseld muß sich tüchftg wehren , um sein Tor rein
ku halten . Durch zu langes Zögern des H . Rechtsinnen ist eine auSstchtS -
teiche Sache verpatzt Nachdem Hagsfelds Hüter zweimal mit gutem Er¬
folg reuen konnte, wird ihm der Ball vom Verteidiger zu knapp zurück-
vegeben . Der nachsetzende Mittelstürmer von Mörsch sendet zum 2 : 0
Nt seinen Verein ein. Trotz beiderseitigen Torgelegenheiten ändert sich

Ergebnis nichts mehr . O . Vl.

Knielingen I . — Beiertheim I . 4 : 1 <0 : ») .
Nach dem unerwarteten Erfolg der Knielinger Elf beim letzten Meister¬

schaftsspiel gegen Mörsch war man auf den Ausgang obigen Treffens
besonders gespannt , zumal doch auch Beiertheim gegen Hagsfeld ein ge-
tadezu schmeichelhaftes Resultat erzielen konnte. Und in der Tat ent-
louschte auch Beiertheims Mannschaft wiederum nach der angenehmen
^eite ; sie zeigte ein gefälliges Spiel , bei dem besonders die Verteidigung
oervorstach . Gut in den Rahmen fügte stch di« Läuferreihe ein, während
°cr Sturm als Schmerzenskind bezeichnet werden mutz . Nicht viel besser
char es mit der Knielinger Besetzung, auch hier der Sturm der schwächste
Mannschaftstcil, der erst in der zweiten Spielhälfte ein wenig in Fluß'äm . Wohl war dem Treffen ein vielversprechender Anfang gegeben,'Ndem der Knielinger Sturm wiederholt im Betertheimer Strafraum Fuß
^ faßt batte , doch die unglaublichsten Sachen wurden hier durch allzu-

Handspielen , sowie Abseitsstellung unterbunden . Gelang dann
Wirklich einmal ein kerniger Schuß, so landete er regelmäßig im Aus .
Dann aber übernahm Beiertheim eine Zeitlang das Kommando , ebcn-
Mz jedoch mit negativem Erfolg . Gelegenheiten zu Ersolgen zu kommen,"°>en sich des öfteren , aber der Gästesturm war viel zu langsam und
Mehrmals war im gegebenen Moment kein Stürmer zur Stelle . So ver-

> " tiflj die erste Spielhälste torlos . Doch schon nach zehn Minuten Spiel¬
dauer naht für Beiertheim das Verhängnis ; di« Hintermannschaft hdtte

anscheinend all zu sehr verausgabt und konnte der nun einsetzend «»
, kangperiod« von Seiten Knielingcn nicht mehr standhalten . Bei einem
Achen Vorstoß schießt Knieltngcns Mitte zum ersten Tor ein . Wenige
Minuten später fiel durch das Verschulden des Torwarts , der sein Tor
vttließ und kickte das zweit« Tor , indem der schlecht gewehrte Ball mit -
Asi Nachschub in den leeren Kasten gejagt wurde . Bald war ein 3 : 0-
,,fand geschaffen . Was an der Beiertheimer Mannschaft zu loben ist,u die Taftache, daß sie trotz der jetzt schon feststehenden Niederlage den
?°t>f nicht verlor , sondern das Spiel trotzdem offen hielt und sogar wic-

etwas überlegen spielte. Diesem Umstand ist es zuzuschreiben, datz
leiiertheim fünf Minuten vor Schluß , durch wunderbaren Schrägschub

Ehrentor erzielte . Auch der Linksaußen von Knielingen konnte in
letzten Minute seine manchmal gezeigte Trägheit durch Alleingang ,

sicher mit einem Prachttor abgeschlossen wurde , einigermaßen gut-
°>»chen . E . A— t.

Oetisheim 1. — Wolfartsweier I . 1 : 0.
giftg Zuschauer waren Zeuge eines fairen und technisch hochstehenden
Knipses. In der ersten Spielzeit war Wolfartsweier und in der zwei¬
en Oetisheim leicht überlegen . 16 Minuten nach Seitenivechsel schoß
Otisheim das einzige Tor des Tages . Oetisheim führt in der ersten
?' Upp« nun mit 5 Punkten gefolgt von Ottenhausen und Wolsartsweter ,

Wohl ein Spiel weniger haben , dafür aber auch nur zwei Punkte ein-^>disen konnten. L .

Ottenhausen I . — Jöhlingen I . 1 : 1.
JJine große Ueberraschung bereitete Jöhlingen der Arbeitersport -
Feinde , denn in Ottenhausen ein Unentschieden zu erzwingen ist wirk-
tzlv eine Leistung, di« Anerkennung verdient . Die Gäste machten den
$ Ren Eindruck. Ottenhausen spielte nicht seinen sonst gefälligen Fuß -
3 . denn sonst hätte die 2. Hälste unbedingt von Ottenhausen dazu 6c«
Jot werden müssen, den Tieg sichrrzustellcn . Die Jöhlingcr Mannschaft

nach ungefähr 20 Minuten in Führung . Knapp vor der Pause er-
. N« die Platzmannschaft den Ausgleich. Nach Seitenwechsel konnte trotz
^ °ßer Uebcrlegcnheit Ottenhausen nicht das Siegestor erringen . Die
h

'vunschaften kämpften äußerst fair und die zahlreiche Zuschauerschar war
? 4bcsriedigt . Leider konnte der Vertreter der Organisation infolge

ves Defekts am Fahrzeug nicht anwesend sein . Kl—

Weingarten I . — Durlach I . 6 : 3 (5 : 0) .
jßin Genuß war obiges Tressen. Vom Anstoß an bis zum Schluß
^ sde ein Spael Vorgefühl«, wie man cs feit langem nicht mehr sah .
^ Resultat entspricht nicht dem Spielverlauf . Ein Unentschieden wäre

Platz gewesen. Beiden Mannschaften für ihr faires und ruhiges
herzlichen Tank . Die 2. Mannschaften spielten 6 : 4 sür Durlach.

Jugcndels von Weingarten erfocht gegen die Jugendmannschaft von
vriach einen 2 : 1 -Sieg . E . Ve—

Blankenloch I . — Eggenstein I . 2 : 6.
b5̂

et Neuling , Blankenloch entpupot sich immer mehr als ein annehm -
fy

1** Gegner . So auch bei dem heutigen Treffen gegen Eggenstein . Das
seihst wurde in mustergültiger Weise durchgesührt. Mit dem Be-

^ " tsein , schon lange nicht mehr ein solch schönes Spiel , wie das heutige
tzvritten zu haben , trennten sich beide Mannschaften . Der gut amtierende
^ »edsrichter trug viel zu dem guten Gelingen bet . Auch die 2. Mann -

schaften trennten sich nach schönem Spiel mit 2 : 4 Toren zugunsten von
Eggenstein . En .

Untergrombach I . — Aue 1 . 1 : 9 <1 : 4) .
Untergrombach hatte sich die spielstarke Auer Mannschaft verpflichtet

und mutzte ein« 1 : g-Ntcd« rlage einstecken . Gegen solch starke Mannschaft
wie Aue hatte Untergrombach trotz mächtiger Anstrengung wenig zu
bestellen . Wäre der Torwächter von Untergrombach nicht sehr gut ge¬
wesen, wäre die Niederlage noch höher ausgefallen .

Aue II . — Untergrombach II . 2 : 1 . Jugendmannschaften 4 : 0 für Aue.
Fr . Fl .

Neuburgweier I . — A .S .V. Rüpurr I . 10 : 5.
Ein schönes , der Bewegung würdiges Spiel konnte der Platzverein

überlegen gewinnen . Die hohe Torzahl kommt aus das Versagen des
Gästehüters . I . Hl.

Ettlingen I . — Bruchsal I . 4 : 3 <3 : 3) .
Ein hartes Freundschaftsspiel . Schon nach 10 Minuten führte Ettlin¬

gen mit 2 : 0 Toren . Bald darauf legte Bruchsal ein Tor vor und
konnte auch den Ausgleich erringen . Bis zur Pause fiel auf jeder Seite
nochmals ein Tor . Trotz größter Anstrengungen beiderseits war es nur
Ettlingen möglich noch ein Tor zu erzielen und dadurch den Sieg an
stch zu bringen . Ettlingen wäre mehr Ruhe zu empfehlen. Fr . Br .

Darlanden I . — Pforzheim I . 3 : 3.
Beide Mannschaften hielten nicht das , was man von ihnen erwartete .

Die einheimische Elf dürfte mehr sportlichen Anstand an den Tag legen
und unter sich einiger sein. Der Schiedsrichter leitete gut . Bei schlechten
spielerischen Leistungen trennten sich die 2 . Mannschaften mit einem 3 : 1-
Sieg für Pforzheim . O . >L .

F .T . Khe . I . — Grünwinkel I . 2 : 1.
F .T . Khe . II . und A .H . komb . — Grünwinkcl II . 3 : 4.

Eine unerwartete Niederlage mutzte stch Grünwinkel von der heute sehr
gut aufgelegten F .T .K .-Mannschast gefallen lassen . Der Spielverlauf war
ein sehr guter . Es wäre aber noch besser gewesen, wenn zwei Grünwink ,
ler Spieler während und kurz nach dem Spiele , dem Schiedsrichter gegen¬
über ihre Nerven mehr im Zaum gehalten hätten . Man mutz auch mal
eine vielleicht unerwartete Niederlage vertragen können, zudem bei einem
Privaftpiel .

Die zweiten Mannschaften lieferten eine angehend« Begegnung .

Tabellenstanü ' 3 . Bezirk
Gruppe I

O. We .

Berel » Spiele gcw . verl . unentsch. Tore Punkte

Oetisheim - 2 1 — 1 6 : 2 3
Wolfartsweier 1 1 — — 9 : l 2
Ottenhausen 1 — — 1 0 : 0 1
Jöhlingen 2 — 2

Gruppe II
2 : 15 0

Hagsfeld 2 2 — 8 : 0 4
Knielingen 2 1 1 — 5 : 6 2
Mörsch 2 1 1 — 5 : 5 2
Beiertheim 2

HanSball

0 : 6 0

Der Karlsruher Platz batte Hochbetrieb. Vor zahlreichem Publi¬
kum gab es zwischen Karlsruhe Süd und Rintheim einen rassigen
Kampf . Galt es doch für den Platzverein , seine Führung weiter zu
befestigen, während Rintheim darauf sehen mußte , den Anschluß
an die Spitzengruppe nicht zu verlieren . Mit grobem Elan wurde
auf beiden Seiten , wenn auch manchmal etwas hart , um den Sieg
gekämpft. Bei Seitenwechsel stand das . Spiel dank der guten Ar¬
beit der Hintermannschaften noch 0 :0. Die zweite Halbzeit brachte
keinen Umschwung . Erst IS Minuten vor Schluß konnte Süd durch
Linksaußen das einzige Tor des Tages erzielen und damit mit
dem knappsten aller Resultate den Sieg sicherstellen .

Karlsruhe Süd H — Rintheim II war durch die reifere Spiel -
weise der Einheimischen eine sichere Sache für Süd . Das Treffen
endete 10 : 1 .

Kandel hatte Linkenheim zu Gast und gewann gegen den sich
tapfer wehrenden Gegner nur knapp mit 2 : 1 ( 2 : 1 ) . Bei den zweiten
Mannschaften blieben ebenfalls die Einheimischen mit 1 :0 im Vor¬
teil .

Mühlburg hatte gegen Bulach diesmal einen nicht gerade leich¬
ten Stand und gewann 2 :0. Halbzeit 2 :0.

Schutzsport Durlach hatte die Schutzsportler aus Karlsruhe zum
Gegner. Der Sieg war den Karlsruhern nicht zu nehmen und fiel
schließlich 2 :8 aus . Durlach zeigte eine beachtenswerte Svielweise
und hätte ein besseres Resultat verdient . Der nasse Boden beein¬
trächtigte das Spiel , das bereits vormittags stattfand , ganz er¬
heblich .

Erötzingen batte Gäste aus Blankenloch. Die ersten Mannschaf¬
ten lieferten sich einen schönen Kampf , der 9 : 1 zugunsten der Gäste
endete. Zweite Mannschaften 2 : 1 für Erötzingen.

Erötzingen Schüler — Rintheim Schüler 0 :0 .
Eine weniger erfreuliche Nachricht kommt aus Durlach. Dort

mußte der Schiedsrichter das Spiel Turngemeinde — Pforzheim
kurz vor Halbzeit aus geringfügiger Ursache abbrechen. Bis dahin
war der Kampf hochinteressant. Pforzheim hielt sich über Erwarten
gut und hielt das Resultat bis zum vorzeitigen Ende auf 4 : 2 für
Durlach.

Durlach II — Darlanden IIA 2 : 0 (2 : 0) .
Bruchsal I unterlag nach schönem Sviel gegen Darlanden IA2 : 5.

Halbzeit 1 : 2 . Beide Mannschaften befleißigten sich einer fairen
Svielweise und brachten dadurch ein unsere Bewegung würdiges
Spiel zustande.

Daxlanden trat zum Rückspiel gegen Au am Rhein an . Der
Sieg fiel mit 10 :3 (4 : 2) höher als beim Vorspiel aus . Durch das
Fehlen des Schiedsrichters mußte ein Genosse des Gastvereins ein»
springen. Zweite Mannschaften 4 : 1 für Darlanden .

Ein bedeutungsvolles Sviel stieg in Muggensturm zwischen Mug¬
gensturm und Eeroldsau . Die beiden Rivalen haben schon immer
schöne Spiele gezeigt und ließen es auch diesmal an sportlichen
Leistungen nicht fehlen. Muggensturm war der bessere und gewann
gegen den zurzeit scheinbar nicht gut disponierten Gegner glatt
mit 8 : 0 (3 : 0) .

Muggensturm II — Eeroldsau II 2 : 3 (0 : 1) .
Niefern — Ettlingen 5 : 3.
Enzberg — Verghausen 5 : 3.
Spätjahrswaldläufer der Freien Turnerschaft Karlsruhe
Bei guter Beteiligung gab es über die 2000-Meter - Strecke fol¬

gende Ergebnisse: Sportler : 1 . Beisei, 2 . Veit , 3. Locke , alle FTK .
Jugend : 1 . Alsenberger FTK . , 2 . Dietrich (Rüppurr ) , 3. Betz FTK .

A. R .

Radsport
Dar Nützliche mit dem Angenehmen verbunden haben die Arbeiter - Rad-

fabrer von Karlsruhe am Sonntag , 4 . Oktober, anläßlich ibrcr Schlutzfahrt
nach Untergrombach . Von der Leitung war gemütliche Unterhal¬
tung angcsagt und während die einen diesem Rechnung trugen , beuützten
die anderen die Gelegenheit, für unseren Radsport werbend tätig zn sein.

l Sie hatten das Glück , eine Anzahl Einhetmischer zu finden , welche da«
Verlangen hatten , über Arbeitersport tm allgemeinen und im besonderenüber Arbeiter -Radsport einiges zu hören , welchem Verlangen von Gen.Geppert gerne Rechnung getragen wurde . Der Arbeiter - Gesangverein
Untergrombach beehrte die Erschienenen mit einem Begrüßungschor . An¬
schließend gab Gen . Geppert in leicht verständlicher Weise ein Bildüber die sportliche Betätigung der Völker vom grauen Altertum bis zumheuttgen Dag . Die sportliche Betättgung soll dazu dienen , den Körperund Geist zu erfrischen, stärken und widerstandsfähiger zu machen, waS
in dem heutigen , nervenzcrrütteuden Weltgetriebe unbedingt nötig ist.
Zum Schluffe wurden von ihm noch Zweck und Ziele der Arbeiter - Rad -
fahrcr -Bewegung gestreift und insbesondere die Leistungen unseres Bun¬des den Anwesenden vor Augen geführt mit der Aufforderung : Werdet
Mitglied im A .-R und Kr .-B . „Solidarität " . Der gespendete Beifall er¬
brachte den Beweis , daß der Redner die Zuhörer besriedigt hatte . Mtt
diesem wäre in Untergrombach der Grundstein zum Arb .-Radsport gelegtund wir hegen die Hoftnung , in aller Bälde das Richtsest dort feiern zukönnen.

Den weiteren Teil des Nachmittags bestritten der Arbeiter -Gesangverein
Untergrombach mit einigen gut zu Gehör Gbrachten Gesangseinlagen ,während die Kunstsahrer Genosse Siegrtst und Partnerin , Karlsruhe ,
sich im Kunstfahren produzierten , bis der nahende Abend die Radler zurHeimkehr mahnte . I . H .

Sinkende Sportmoral im DLV .
Seht euch die Seelenkäufer an

BPD . Die rein sportliche Jnnenarbeit und Anziehungskraft der
meisten und besonders der führenden Vereine des DFB . ist feit
Jahren tief gesunken . Die Folge ist der Mangel an guten Nach¬
wuchsspielern, Nachlassen der Mannschaftsspielstärke, Fehlen von
Sensationen , Fernbleiben der Zuschauer und geringe Kassenein-
nahmen . Das kann nicht anders lern M dem im DFB . zu finden¬
den System des überspitzten Meisterschafts- und Pokalsvielbetriebs ,des mit den guten Spielern betriebenen Personenkults und der
Jagd nach Sensationen . Um sich im Vordergrund dieses Betriebes
zu halten wird in Ermangelung rein sportlicher Werbung und An¬
ziehungskraft zu Mitteln gegriffen , die mit sportlicher Moral nichts
zu tun haben , sondern aus dem Gebiet unehrlicher und brutaler
Geschäftspraktiken liegen . Es werden gute Spieler anderer Ver¬
eine gekauft. Das ist öffentliches Geheimnis und wird von den
amtlichen Blättern des DFB . bestätigt . Hier einer der Beweise
dafür : Der Kicker Rr . 23/1031 , süddeutsches Amtsblatt des DFB .
berichtet unter der Rubrik : „Am Neckar und am Rhein " :

„Wir find gespannt wie lange noch unsere Ecke hier dem Aus¬
verkauf der Spieler preisgegeben ist. Frankfurt , Worms und
Mainz Irnd nun auch München haben Leute aus unserer Gegend
bezogen , ohne daß irgendeine Stelle etwas dagegen getan hätte ,oder tun konnte, um die Untergrabung unserer Svielstärke zu
verhindern .

"

Ist es schon beschämend, daß sich die Vereine des angeblichen
„Amateurverbandes" DFB . die guten Spieler untereinander weg .
fangen, so ist es für sie und ibre Mittelsmänner noch blamabler,die von ihnen und ihrer Presse als unbedeutend , fpielfchwach und
politisch verhetzt genannte Arbeiterfußballbewegungaufzusuchen, um
aus ihr Spieler zu kaufen. Dank der Aufmerksamkeit der Fußball-
leitung des Männerturnvereins Weißwasier ( Lausitz ) vom Arbeiter -
Turn - und Svortbund e . B . ist es möglich geworden , einmal tief in
die jeder Svortmoral hohnsprechenden „Spielererwerbspraktiken "
im DFB . zu sehen. Der MTB . Weißwasier halt? den mehrmaligen
Mittelläufer der Ländermannschast des Arbeiter -Turn - und Svort -
bundes , Drobig , als Mitglied . Drobig ist am 24. September vom
Ligaverein „Brandenburg " in Dresden „erworben " worden . Mit¬
telsmann des Dresdener Vereins war der Besitzer des „Schuh - und
Svortbauses " Geiler , Dresden R 30. Drobig wurde schon vor Wo¬
chen anläßlich eines Arbeiterfußballsvieles in Dresden in der Woh¬
nung seiner dortigen Verwandten aufgesucht . Dieser Kaufversuchmißlang . Dann wurde er von Dresden aus brieflich bearbeitet und
schließlich fuhr Herr Geiler am 18 . September mit dem Auto nach
Weißwasier, um Drobig in einem Weinzimmer — nachdem er vom
Kartoffelfeld geholt worden war — berumzukriegen. Drobig , der
in Weißwasier in Arbeit stand, wurde versprochen, in Dresden
übertarifliche » Lohn zu bekommen. Für Arbeit sei gesorgt , er könne
in Dresden seinem alten Beruf (Maurer ) nachgehen , oder Kellner
oder Chauffeur werden.

Der Anmeldeschein für „Brandenburg " lag ausgefüllt da . Drobig
brauchte nur zu unterschreiben. Besonderer Wert wurde darauf ge¬
legt , daß Drobig schon am 27. September bei „Brandenburg " spielen
könne . Durch das öinzukommen von Funktionären des MTV . , die
dem Mittelsmann von „Brandenburg " gehörig die Meinung sagten,
zerschlug sich der Vertragsabschluß . Der geschäftstüchtige Manager
des Dresdener „Amateur "-Ligavereins ließ nicht locker und dis
zum 24 September batte er Drobig berumgekriegt . Bis Mittwoch ,den 23 . September ging Drobig feiner Arbeit in Weißwasier nach ,
am anderen Tag wurde er von Geiler in Begleitung des „Bran¬
denburger " Torwarts Wonneberger mit dem Auto nach Dresden
geholt.

Dazu erfahren wir noch aus Weihwasser : Drobig soll bei einer
Zigarettenfirma Beifahrer werden mit 60 RM . Wochenlohn . Die
ersten zwei Wochen soll er jedoch nicht arbeiten, dafür bat er am
24 . September 100 RM . auf den Tisch gelegt bekommen.

Tatsächlich hat Drobig am 27. Sevt . bei „Brandenburg " gegen
Guts -Muts Dresden mitgefvielt ! Daß der Mtrnager Geiler die
Kaufgelder und Auslagen für die Kaufbemühungen schwerlich aus
eigener Tasche zahlte , gebt aus der Mitteilung des Dresdener An¬
zeigers vom S. August 1931 über die Finannrverbältnisie des Geiler
hervor , nach der Geiler zur Abwendung eines Konkurses ein ge¬
richtliches Vergleichsverfahren eingeleitet bat .

Wir geben uns , io schreibt der Bundesvresiedienft des Arbeiter -
Turn - und Sportbundes , mit der Veröffentlichung vieles Falles —
der nur einer von vielen ist nicht der Täuschung hin zu einer Bes¬
serung der Auffassung über die Svortmoral im DFB . betzutragen .
Darin ist im DFB . Hopfen und Malz verloren . Aber die Oesfent-
lichkeit soll erkennnen. daß sich in diesem Verband hinter der Fas¬
sade Sport übles Geschäftstum verbirgt

Nus anderen Verbänden
Bon der Bcztrlsliga . Gruppe Baden : FE . Villtngen — FC . Rhein-

selben 6 : 1 . SC . Freiburg — SPVo . Schramberg 3 : 1 . VfB . — Fv .
Rastatt 0 : 2.

Von der Kreisliga . Kreis Mittelbaden : Beiertheim — Brette «
4 : 1 . Daxlanden — Söllingen 4 : 1 . Rüppurr — Südstern 1 : 1 . Knte-
lingen — Berghauscn 3 : 0 . Weingarten - f Durlach 6 : 1 . Karlsdors —
Frankonla 1 : 2. Kreis Murg : Kuppenheim — Frankonia Rastatt 1 : 2.
FV . Rastatt Res. — Durmersheim 3 : 1 . Letigheim — Gaggenau 1 : 2.
Niederbühl — Ottenau 6 : 5. Mörsch — Forchheim 3 : 1 . Kreis Süd -
b ad 'e n' : VsB . Baden -Baden — Lahr 4 : 4. Oberkirch — Herbolzheim
2 : 1 . Achern — Bühl 4 : 0 . Kehl — Oftenburg 5 : 1 .

Um den Bundcspolal : Norddeutschland — Baltenverband 4 : 3. Ber¬
lin — Mitteldeutschland 4 : 3.

Jubiläiimstresscn des Karlsruher Fntzballvereins : K .F .B . — Graß -
Hoppers 3 : 2.

Chefredakteur : Georg Sch öpslin Verantwortlich : Politik . Frei¬
staat Baden . Volkswirtschaft . Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S .
Grstnebaum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten. Partei , Kleine
badische Chronik , Aus Mittelbaden . Durlach . Gerichtszeltung , Feuilleton .
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz -KarlSruhe , Gemeinde.
Politik, Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk ,
Keimai und Wandern , Auskünfte : Joses Eitel e . Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krllger . Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : VerlagSdruckerei

Bolkssreund G .m .b .H ., Karlsruhe .
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